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Bäumchen im Schnee
Von IVO BACHMANN*

Einer schönen Tradition folgend spricht zum
Jahreswechsel der jeweilige Bundespräsident - etwas
seltener: eine Bundespräsidentin - über das nationale
Fernsehen zum Volk. Von den vielfältigen, aktuellen
Herausforderungen ist dann jeweils die Rede, vom
Streben nach Frieden und Gerechtigkeit, von der
Kraft durch Mut und Zuversicht. Allein: Die meisten
Reden sind rasch wieder vergessen.

Wer erinnert sich etwa noch an die Ansprache von
Kaspar Villiger zum 1. Januar 2002, dem Jahreswechsel

nach den Terroranschlägen in den USA? Oder an

jene von Samuel Schmid zum Start ins Jahr 2005,
unmittelbar nach der Flutkatastrophe in Asien? Sie

verlasen gehaltvolle Texte, sprachen wichtige Worte.

Der eine machte uns Mut: «Die traurigen Ereignisse
der letzten Zeit haben uns alle bewegt. Sie erzeugen
Ängste. Trotzdem haben wir keinen Grund zur
Resignation.» Der andere mahnte zu Demut und Bescheidenheit:

«Die Urgewalt der Natur erinnert uns
Menschen einmal mehr daran, dass wir Teil der irdischen
Schöpfung sind. Wir sind ihren Regeln unterworfen.»

Aber eben.

Nur selten schafft es eine Ansprache so nachhaltig

ins kollektive Gedächtnis wie jener 6-Minu-
ten-Auftritt von Adolf Ogi an der Schwelle zum Jahr
2000. Das Orkantief «Lothar» hatte Europa heimgesucht,

und just drei Tage später, am 29. Dezember
1999 setzte Adolf Ogi zu seiner Jahrtausendbegrüs-
sung an - in Kandersteg, vor dem Nordportal des
Lötschbergtunnels - zu seiner Rechten ein junges
Tännchen aus der Baumschule. Es schneite und
schneite und schneite. Zwar gaben die Abgesandten
des Schweizer Fernsehens ihr Bestes - von Regisseur
Urs Studer (links im Bild) über Visagistin Corinne
Kaiser (Mitte) und Tontechniker Martin Grossen
(rechts) bis hin zum Kameramann Marc Müller
(nicht im Bild, sondern hinter einer weiss bedeckten
TV-Kamera). Doch vor lauter Schneetreiben konnte
Ogi den Redetext auf dem Teleprompter kaum lesen;
seine Mimik wirkte angestrengt, seine Gestik
klamm. Und kaum hatte Ogi zum Reden angesetzt,
ratterte eine Zugskomposition aus dem Tunnel und

quer durch die Aufnahme. Dass schliesslich eine
Schneeflocke gar noch etwas Schaum vor den Mund

des Bundespräsidenten zauberte, war wohl dem
«Übermut der Natur» (NZZ) zuzuschreiben.

Kurzum: Die ganze Inszenierung war ein einziger
Albtraum für jeden Kommunikationsprofi. Der
damalige Chefredaktor des Fernsehens - der heutige
Zürcher Stadtrat Filippo Leutenegger - soll sich nach
der Sichtung des Filmchens erkundigt haben, wo
denn nun die definitive Version zu dieser Probeaufnahme

sei. Und Ogis Pressesprecher Oswald Sigg
will die Journalisten im Bundeshaus ein paar
Wochen lang gemieden haben, um sich deren Sprüche
zu ersparen.

Kaum hatte Ogi zum Reden angesetzt,
ratterte eine Zugskomposition aus
dem Tunnel und quer durch die
Aufnahme.

Doch bis heute ist Ogis Kandersteger Neujahrsansprache

richtig Kult - getoppt vielleicht nur noch
durch die (französischsprachige) Fernsehrede von
Bundespräsident Johann Schneider-Ammann zum
Tag der Kranken im März 2016 («Rire, c'est bon pour
la santé»). Und so tönt es in den sozialen Medien,
aus den Archiven des Schweizer Fernsehens, sogar
in nationalen Museen noch immer: «Einen Ast widme

ich den Jungen Ein Ast gebührt den Seniorinnen

und Senioren Ein Ast steht für die Eltern
Und dieser Ast ist für die Sportlerinnen und Sportler

...» Ogis Rede wirkt jahrzehntelang nach.
Was lehrt uns das? Nicht das langweilig Perfekte

bleibt in Erinnerung, sondern das überraschend
Authentische. Denn wir sind alle nur Menschen und
stehen zuweilen im Wetter wie Bäumchen im Schnee.
Eine sympathische Tradition.

* Ivo Bachmann ist Geschäftsführer von bachmann medien ag,
die auch das Visit redaktionell begleitet. Er war zuvor unter anderem
Chefredaktor des «Beobachters» und der «Basler Zeitung».
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Das Thema im nächsten Visit: Partnerschaft im Alter
Liebe und Sexualität können auch im Alter noch ein Thema sein. Gibt es die grosse, wahre Liebe,
die ewig hält? Wie verändern sich Erwartungen und Bedürfnisse? Bei dieser Thematik geht es auch

um Fragen der Abgrenzung, Eigenständigkeit und Kompromissbereitschaft.
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